
        HARRY SHANNON   -   NORDIRLAND 

Wie lange haben Sie schon Tauben und insbesondere Tippler?  

Ich habe in den frühen Teenagerjahren angefangen. Der erste Wettbewerb fand im August 1950 mit jungen Tipplern 

in Nordirland statt. Die Tippler flogen 3 Stunden-30 Minuten.  

                                                                                                   

Warum Tippler?  

Mir gefiel die Idee, hochfliegende Vögel zu besitzen. Ich 

begann aber im darauffolgenden Jahr mit dem Radsport und 

gab die Tauben ab. Nach meiner Hochzeit 1958 habe ich 

wieder angefangen.  

 Wie haben Sie Ihre Tipplers erworben und von wem?           

 Die Tippler wurden von Victor Arbothnots aus dessen 

Topfliegern erworben, dessen Vögel hauptsächlich vom 

englischen Topflieger Sam Billingham aus Sheffield stammten. 

Victor kaufte auch einige andere Gewinner-Kits         von  

A.E.T.S. Wettbewerbern (All England Tippler Society).  Er war 

ein ziemlich reicher Mann (Ladenbesitzer).  

 

Wie groß ist Ihr Schlag und aus wie vielen Paaren züchten Sie? Mit welcher Methode züchten Sie?  

Zwei Schläge, der erste ist 3,7 m x 3,7 m und der zweite 3,3 m x 1,8 m. Ich habe keine spezielle Zuchtmethode außer  

der Familienzucht. Drei Kreuzungen aus den letzten 40 Jahren kamen von Jos Davies aus Wales, Les Curry aus Bristol 

und Ken Potts aus Willenhall. Da ich das Gefühl habe, dass Täubinnen wichtiger sind, fliege ich sie normalerweise 

sehr lange, bevor sie in die Zucht gehen. Ich kann einige sehr nahe verwandte Tauben paaren, weil es meiner 

Meinung nach wichtiger ist, dass ihre Gene kompatibel sind.  

 

Wie gewöhnen Sie Ihre Jungtippler ein und welche  Trainingsmethode verwenden Sie, wenn sie eingewöhnt sind?  

Sobald die Jungen zu einem niedrigen Sitzplatz fliegen können, werden sie zwei Tage lang mit Droppern  rausgesetzt. 

Am dritten Tag werden sie mit den Droppern auf das Dach gelassen. Jeder ist 5 Meter von der Hauserweiterung 

entfernt, um die Dropper gut fliegen sehen zu können. Dies 

ermöglicht ihnen, einen guten Blick auf das Dach zu werfen. Zu 

diesem Zeitpunkt werden sie nur sparsam gefüttert, jedoch mit 

einer guten kleinen Samenmischung, um den Zustand der Federn zu 

erhalten. Wenn zu früh abfliegen, gebe ich Dropper frei und 

versuche, sie  zu droppen oder zumindest zu halten. Wenn ich das 

Gefühl habe, sie hätten sich gut umgesehen, wähle ich einen 

ruhigen Tag aus und schmeiße jeden mit einem Dropper für ihre 

erste richtige Flug in die Luft. Sobald sie zusammen fliegen, erhalten 

sie eine reinigende Mischung. Ich setzte sie dann in Kitboxen, aber 

jeweils zwei oder drei. Etwa zwei Wochen später werden sie in 

Einzelboxen gesetzt. In diesem Stadium werden sie sparsam mit 

dem oben genannten gefüttert, jedoch mit etwas Ölsamen 

(Kanarienmischung), aber nur zweimal wöchentlich 3 bis 7 Stunden 

geflogen. Jetzt ist gesunder Menschenverstand gefragt. da Tauben 

wie alle Lebewesen Gemüse, Mineralien usw. brauchen, aber 

gerade genug für eine gute Gesundheit. 

Drei Wochen vor jedem Flugtag trainiere ich jeden zweiten Tag. Ich 

möchte, dass meine Jungtippler 14 bis 18 Wochen alt sind, um an 

Wettkämpfen teilzunehmen. Das gibt mir genug Zeit, um sie ans 

Dunkelfliegen zu bringen. Das mache ich langsam. Wenn sie zu 
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stark fliegen, setze ich nicht zu spät die Dropper. 

Stattdessen wähle ich einen Abend, an dem sie 

vielleicht nach dem Loft suchen, und lasse sie so 

lange wie möglich fliegen.  

In der Abenddämmerung droppe ich sie  und lasse 

sie mit den Droppern sitzen, bis es dunkel ist. Dies 

mache ich so lange, bis sie sich ans Licht gewöhnt 

haben. Irgendwann fliege ich einzeln mit meinem 

alten Kit im Training, um ihr Dunkel-Training zu 

beenden.  

 

Fliegen Sie im Wettbewerb oder fliegen Sie zum 

persönlichen Vergnügen?                                                         

Wettbewerb ist das Vergnügen.  

 

Welche Körnermischung verwenden Sie im Training und im Futter? Was bestimmt Ihre Auswahl?               

Ich bevorzuge eine Mischung aus Getreide, Mais, 75% Hülsenfrüchten und 25% kleinen Samen. Keine Ahornerbsen, 

nur hauptsächlich Kohlenhydrate nach donnerstags für die Sonntagsfliege. Wenn wir einem Marathonläufer-

Trainingsprogramm folgen, während die Kohlenhydrate reduziert werden, bis der Körper diese Energie vor dem 

Rennen speichern möchte.  

Drei Top-Tipps aus Ihrer Erfahrung mit Tipplern. 

Verwenden Sie alle gedruckten oder verbalen 

Ratschläge nur als Beispiel, auch meine.  

Tipp I.: Ihr 4-6 Wochen-Management entscheidet über 

Ihren Erfolg oder Mißerfolg. Es ist gleichbedeutend mit 

dem gesunden Menschenverstand und nicht dem 

Geheimnis einer magischen oder schwarzen Flasche in 

den letzten vier Tagen.  

Tipp II.: Fliegen Sie nicht zu lange Trainings. Passen Sie Ihr 

Futter an die geflogene Zeit an, insbesondere bei jungen 

Tipplern. Gute Tippler wollen zu lange fliegen, aber sie 

müssen kontrolliert werden.  

Tipp III.: Geduld und Verständnis, gute Haltung und 

vermeiden, den gesunden Menschenverstand zu 

vergessen. Deiner im Sport… Harry Shannon.  

      Danke, Harry, für die Beantwortung der Fragen und 

für die Bilder. -CNTU 

 

R.I.P. 

Harry Shannon ist am 

11. Februar 2019 

gestorben.                                              Ken Potts Schlag   

 

 

Tex Brooks’ Schlag. Von links nach rechts: Paddy 

Caldwell, Tom McTaggart, Tex, Ken Potts und oben 

D. Walker 

Harry’s 5 Täubinnen flogen 20 hrs and 2 minutes am 25. 

Mai 2003,das war ein guter Tag für Harry 

 


